
Cutwohnen an der Galgenber
Wohnen inklusiv: Areal der ehemaligen Nibelungenkaserne erhält neues Nutzungskonzept

Begensburg. (us) Eine bunte
,TÍohngemeinschaft" aus Menscben
mit und ohne Handicap, Familien
mit Kindern, *""n*o uo¿ Singles
wfud das genossenschaftliche
Wohnpmiekt in iler zukümftþen
Lo¡e-Kullmer-Straße auf den
A¡eal der ehemalþen Nibelungen:
kaserne bewohnen. Das Proiekt
.fnklusiv l[ohnen" 'mfasst rund
32000 Quadratmeter Wohnlläche
auf drei Etagen, 47 Wohnungen in
dr,ei U-fönnig angeordneten Ge-
båuden und ein eigenes Blockheiz-
haftwerk. Acht lüohnungen, da-
runter eine rollstuhlgerechte l[oh-
¡r,ng, sind noch frei.

Zw ei gr oße Gemeinschaf tsråume
sind fii,¡ gemeinsame AktirriJäten
der Bewohner eiageplant. Der Ge-
bäudekomplex, dei sich nach'Sùàen
öffnet, wi¡d in eine noch zu erstel-
lende Grtinanlage eingebunden. Für
die Bewohner mit Handicap werden
zwei Sechser- und eine Vierer-
Wohngruppe nach dem Ståndad
des betreuten lVohnens gesehaffen.

,,Das hat uns vor enorme archi-
tektonische Herausforderu¡gen ge-
stellt", sagte Annette Fischer von
,,Wohnen inklusiv Regensburg
(W"IR) eG". Heute zum Richtfest sei
-ein Meilenstein erreicht, der Bau-
herren und Bewohner ganz beson-
ders freue. Die Bewohner profitie-
ren später von der gut ausgebauten
Infrastruktur und der Nähe. zu¡
Stadt. Das war auch ein Grund,
weshalb sich lhmilie Einblätter aus
Bad Abbach ftir einen Platz in einer
Wohngruppe fü,r ihren Sohn ei-nge-
setzt hat. ,,In Bad Abbach ist die
Busverbindung schlecht. Wi¡ wol-
len, dass unser Sohn so viel wie
möglich am Leben teilhat", sagten

fung und Alq Bewohner mit und ohne Handicap r,ùerden beim inklusiven Wohnen zu einer Woþngemeinschaft zusam-
menwachsen. (foto¡ us)

sie.kútrtühsommernächstenJahres schule für den lhktor Bildung, die ,,Genossenschaft ist bürgerliche
soll die Wohnanlage fertig sein. Die Tech-Base für die Wirtschaft und Selbsthilfe", sagte Zorzi. Sie biete
Håuser sind besonders energieeffi- das Projekt des inklusiven Wohnens sich imms¡'. rlann ¿¡n, wenn ein Ein-
zient nach Stândard 55 der Kredit- für das Zusammenleben von Men- zelner ein hojekt nicht schultern
anstalt fri¡ Wiederaufbau (Ktr.W) schen mit und ohne Behinderung. könne. Die Mieter sind Mitglieder
gebaut. Die komplette Wobnanlage ,,Jeder Mensch ist gleich", sagte der Genossenschaft. Sie haben bei
ist behindertengerecht ausgefi.ihrt. \lolbergs. ,,Jeder hat den Anspruch allen Entscheidungen ein Mitbe-
Bewohnerin Melanie Heinz legt be- auf ei¡ Iæben nach seinen Bedürf- stimmungsrecht. Inklusion sei ein
sonderen \üert auf den Aspekt, dass nissen, Wünschen und Trär¡men". Schwerpuakt der Bayeúschen
die Wohnungen nicht zù fina¡ziel- Er wü¡sche sich, dass Begensburg Staatsregierung, füh¡te Zotzí weí-
len Bereicherung des Eigentüuners inBayerng"n.vornunterdenStåd- ter aus.
dienen,sonderneinpassendesZu- ten,dievielfürrnklusiontun,einen 200 Millionen Eum sind bis
hause fi.ir alle Mieter bieten sollen. Platz erhalte. Jab¡esende für Projekte mit bklusi-

,,Das ist einlæuchtturmprojekt", vem Charal¡ter eingeplant. 1200

Leuchtturmproiekt in Bayern !.etgnte. Y"tSt Zorzi, Ministerial- staatliche Gebäude werden mit ei-
' dirigent im Bayerischen Staatsmi- nem barrierefreien Zugang ausge-

Oberbtirgermeister Joachim W'ol- nisterium fti¡ Arbeit, Familie und rüstet. 800 ba¡rierefreie Linienbus-
bergs hob hervor, dass derzeit auf Soziales. In ganz Bayern gebe es se werden kUnftig im trþistaat un-
dem A¡eal der ehemaligen Nibelun- nichts Vergleichbares. Das Sozial- terwegs sein. Das Bundesteilhabe-
gen-Kaserne ausschließlich hojek- ministerium hat die Baukosten von gesetz zur Besserstellung von Men-
te für ein gutes Leben entstünden. zehn Millionen Eu¡o mit ei¡em Zu- schen mit Behinderung liegt derzeit
DasseienderNeubaudertrbchober- schuss von 30000 Euro r¡nterstützt. demBundestagvor.


